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Modisches für den Sommer.

ch vergaß es nicht , daß ich eine Fortsetzung
meiner Reisemittcilungen versprach , und mein
heutiger Bericht soll dies Versprechen lösen,

zugleich auch meinen Leserinnen den Beweis lie¬
fern , wie sehr die Mode das Spiegelbild des all¬
gemeinen Werdens und Blühens rings in der Natur
ist und wie sie fast mit dieser an üppigem Leben
wetteifert . Und gerade für die Sommerzeit , in der
auch das scheuestc Nestvöglein die Schwingen regt,
um einmal die Freiheit zu kosten , da kommt sie
mit dem bunten Allerlei zn Markte , um gleißend
und schillernd unsere Evanatur in ihre Netze zu
locken . Und weshalb auch ihr nicht folgen ? Soll
es denn hinausgehen in die schöne Ferne , so
wollen wir ihr nicht Unehre machen und an den
Plätzen , wo die elegante Welt tagsüber fünf - , ja
siebenmal die Hüllen wechselt , nicht wie ein von
der Mode vergessenes Aschenbrödel cinhergehen,
Sie erschrecken , verehrte Leserin , daß Sie etwa
täglich ein halbes Dutzend Toiletten ins Gefecht
führen sollen ? Denn ein kleines Gefecht ist

's frei¬
lich , das die Modclöwinnen von Paris , Wien,
Petersburg , von hüben und drüben miteinander
auskämpfen . Aber für Eingeweihte ist die Sache
nicht so schlimm , und während Sie mit Ihrer hüb¬
schen Reisctoilctte , mit dem schottischen Kleide , zu
dem das dunkle Atlasmicdcr so gut steht , mit dem
grünlichen moussslins cls luins - Kleide und der
pfirsichfarbcncn Schleifen - und Jabotgarnitur , den
zierlichen , geblümten Nansoc - und Batistkleidern,
den hübschen Morgcnanzügcn aus Flanell und dem
schwarzen Grenadinekostüm ( letzte Anstrengungen
Ihres Schneiders ) füreine ganze Bade - oder
Brunnenkursaison Furore zu machen verstehen ( wir
kennen ja das Rezept dazu , nicht wahr ?), sind jene
enragierten Modedamen längst über alle Berge,
um au drei bis vier anderen fashionablen Orten
während einiger Tage ihre eleganten Toiletten be¬
wundern zu lassen und ihrem Ruf als Schoßkinder
der Mode neue Triumphe hinzuzufügen . Nach sol¬
chem Ruhm geizen Sie nicht , das weiß ich ; aber
dennoch zwickt und prickelt der Wunsch , so ab und
zn das Pfauenrad der Eitelkeit schlagen zu dürfen,
und schließlich — wozu hätte man denn auch neue
Toiletten im Koffer ? Hoffentlich sind Sie bei Be¬
schaffung derselben Ihrem Prinzip treu geblieben,
nicht das Hppermoderne zu wählen , von dem mau
sagt : „ Der Tag bringt 's , der Tag verweht

's, " Ge¬
blümte moussslins cks lairm - Stoffc , dunkelgrnndige
Fonlards , Nansoc und Batist in blumigem Genre,
in Grcnadincmanicr ; hübsche karricrte Zephyrstoffe,
karriert bedruckte Satins und eine große Serie
schwarzer Sommerstoffe : durchbrochen , in Spitzen-
manicr gewebt , blumig durchstreut , gestreift , kar¬
riert , das sind die Neuheiten , aus denen die Mode
unsere Somniertoilctten verlangt.

Auch für die Spitzen und Spitzenstoffc ist die
Zeit der Blüte wieder hereingebrochen . Breite
Volants in Rocklänge nnt schwarzem oder farbigem
Seidenstoff zusammengestellt , dazu seidene Taillen
mit Spitze drapiert , geben recht wirkungsvolle An¬
züge ; noch eigenartiger sind Ueberkleidcr aus
Spitzcnstoff in Form eines Mantels , der aus brei¬
tem , einer Taille angesetztem Spitzenrock besteht.
Die Taillen dieser Ucberklcider , die einen Straßen-
umHang ersetzen sollen , sind mit Spitzenvolants,
mit langen Fransen , Pcrlcnpampilles oder Sticke¬
reien garniert . Für schwarze Kostüme und Mäntel,
Umhänge und Mautelcts bevorzugt nmn die Sticke¬
reien ganz besonders , gleichviel ob sie in Kurbel-
manicr , Plattstich , mit Soutache , Seide und Perlen
ausgeführt sind . Zu schwarzen Toiletten gehört
aber heute durchaus die belebende Farbe , wie wie¬
derum zu dieser auch das Schwarz als Beiwerk
gewählt wird , Farbige Unterkleider zu schwarzem
durchbrochenem Stoff , Schleifen in der Farbe des¬
selben oder gar Stickereien im gleichen Ton sind
hierzu üblich und die grünen Nuancen , sowie
die matten rötlichen Farbentöne besonders bevor¬
zugt . Daß zu solchen Kostümen ein Blumen¬
sträußchen ganz unerläßlich ist , sagte ich wohl be¬
reits einmal ; ja die Mode geht in der Treue für
die Blumen noch weiter , denn sie hat an Stelle
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der frischen oder künstlichen Blumen reizende Emailblütcn in den Handel ge¬
bracht , die als Ersatz der Brosche dienen sollen oder seitwärts an der Brust
getragen werden . Edelweiß , Veilchen , Orchideen , Kornblumen, gelbe Stern¬
blumen :c. sind reizende kleine Wunderwerke , die namentlich der Jugend zugute
kommen. Der Schmuck spielt immer noch eine große Rolle in der Fraucntoi-
lcttc , und daß augenblicklich alle farbigen Steine ein besonderes Wohlgefallen
genießen , nimmt bei der Herrschaft der Farben gewiß nicht wunder. Lapis-
lazuli , Amethyst , Topas , Granaten , Korallen und wie die mehr und minder
kostbaren Erzeugnisse des dritten Reiches alle heißen , bilden einen farbenpräch¬
tigen Kranzbraune und schwarze, höchst wertvolle Diamanten mit den ersteren
zusammengesetzt, das ist die Gottheit des Tages und — der
Millionäriunen.

Noch eines Schmnckstcincs will ich gedenken , der frei¬
lich nichts von sonniger Farbenpracht an sich hat , sondern
sich vielmehr den milden , weichen Mondesstrahl zum Schutz¬
patron erkor ; danach auch benennt er sich : Mondschcinstcin.
Aus Schottland gebürtig war er nur gleichsam besuchsweise
nach dem Kontincut gekommen ; seitdem aber die Ladies und
Misses die stur » in der Mode geworden , haben die Pari¬
serinnen auch au dem Schmuck vlair cks luno Anteil ge¬
nommen, so regen Anteil, daß er Modcsachc geworden . Zu
schwarzen Toiletten sieht der bläulich graue , durchsichtige
Stein besonders schön , fast melancholisch aus.

Mode und Geschmack sind überhaupt wunderbare Fak¬
toren . So muß ich berichten , daß man in Paris noch im¬
mer dem Kultus des rotblondenHaares opfert. Gewelltes,
gekrepptes , natürlich gelocktes rotblondes Haupthaar , oder
in der Nuance des herbstlich braunrot gefärbten Laubes ist
oowius il kaut, und wer nicht zu künstlichen Mitteln grei¬
fen will , der macht die Modelanne durch Beschaffung fal¬
schen Haares mit . Wir wollen nicht untersuchen , ob eine
schöne Andalnsicrin, eine Tochter Erins , der grünen Insel,

Nr . 7 . Gartenhandschuh.
Strickarbeit.

Dieser Handschuh ist mit modcfarbencm drellier-
ten Garn und mit feinen Stahlnadcln gearbeitet.
Zur Herstellung desselben strickt man vom unteren
Rande aus auf einem zur Rundung geschlossenen
Anschlage von 72 M . (Maschen ) , 66 Touren im
Rippcudcssin , stets abwechselnd 2 M . rechts , 2 M.
links . — 67 . bis 146 . Tour : Ganz rechts , doch hat
man für den Daumcnkcil in der 116 . Tour , nach den
ersten 6 und vor den letzten 3 M ., je für 1 Zunehmen
den Faden um die Nadel zu legen und in der fol¬
genden Tour aus diesem Umschlagfadcn 1 M . rechts
abzustricken. Hierauf werden noch 8mal in jeder
zwcitfolgendcn Tour , dann 3mal in jeder drittfolgcn-
dcn und Imal in der vicrtsolgcndcn Tour in gerader Richtung
oberhalb , vor und hinter derselben M ., nach welcher das erste
Annehmen ausgeführt wurde , gleiche Zunehmen ausgcsührt , so>
daß sich die M. des Keils stets vermehre,: . Nach Vollendung der
146. Tour schließt man die M. des Keils zur Rundung , die
anderen M. einstweilen unberücksichtigtstehen lassend , und strickt
17 Touren ganz rechts, dann 4 Touren stets abwechselnd l M.
rechts, 1 M. links, worauf man dieselben abkettet. Aus den
zuvor unberücksichtigtstchcngcblicbcncnM. arbeitet man znniichstSä Touren ganz rechts, dann 6 Touren stets abwechselnd 2 M.
rechts, 2 M. links und kettet hieraus die M . ab. soi.sss)
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oder eine deutsche Maid den Austob hierfür gaben ; wer jetzt
mit echtem rotblonden Gelock sich gekrönt weiß , mag stolz
sein Haupt erheben , der Mode so zu willen
können.

Noch eins wollte ich raten . Packen Sie zu
Ihrem Reisctrousscau doch jedenfalls einige Paar
der modernen Pompadoiirstrümpfe, d . h . blu
mig bedruckte Garnstrümpfe. Schwarzgrnn-
dig mit bunten Blüten oder crömcfarben,
grün , rot oder blau , wie es zu dem
moussslius cks Inino- oder Nansoc-
Kleidc am besten paßt . Halbhohe
Lackschuhe mit Pompadourhackcn
gehören dazu . Auch
Parfllinkastcn, den
nannten nrvvot - voller,
dürfen Sie nicht ver¬
gessen : es könnte sich
hier und da das Ver¬
langen nach Wohlgc-
ruch einstellen, denn
nicht immer wird es
Ihnen vergönntsein,
in durstigen Zügen
den reinen Hauch der
wilden Haiderose zu
schlürfen! v.  G.
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Nr . 9 — 12.
Kissen für

eine Stuhl¬
lehne.

Kreuz - , Flachstich-
Stickcrci und Holbcin-

Tcchnik.
Das 50 Cent, breite,

30 Cent, hohe Kissen ist
auf der Rückseite mit tcrra-

cottafarbcncmFilzstoff , auf der
oberen Seite mit wollenen , ge¬

stickten Kubaborten und zwei drei¬
eckigen , an den geraden Seiten je 18

Cent , langen Teilen von terracotta- und
bronzcfarbcnem Plüsch bekleidet. Die mitt¬

lere, 18 Cent, breite terracottafarbene Borte
man nach Abb . Nr . 10, die an den Seiten

befindlichen, je zur Hälfte ihrer Breite dnrchschnit-
x... ^ ..x . X X X X X X XXX -zinrx teilen Borten aus gelblichem und blaugrauem Gewebe

xXx xXXXx> ^ xWH°x^ ,Jxx xXXX^ Uo ^ °°AMX )̂ nach Abb . Nr. 11  und  12  im Kreuz - und Flachstich,
xXX- XXX ^ xXXXXXl .-bXlM ' ^ ß-> l4XXXXXX ^ xXXXX^ sowie in Holbein-Techmk mit verschiedenfarbiger Filosclle-

xX> > )K . . ' ' id° und Hamburger Wolle verziert wobei für jede Type^ cm Faden des Gewebes zu berechnen ist, doch find die Kreuz¬
stiche teils über einen , teils über 2 Fäden Höhe und Breite des

Gewebes auszuführen und einige Figuren im Flachstich zu füllen.Sind sämtliche Teile der Abb . Nr . 9 gemäß aneinander gefügt , so deckt
man den Ansatz der breiten Borte durch Kreuznähte von hellblauer

Wolle , stattet das Kissen am unteren Rande mit einer 7 Cent , breiten bun-
Passementericfranse aus, begrenzt es an dem noch freien Rande mitbunter krauser Schnur, die an den oberen Ecken je in mehrere Schlingen

zu ordnen ist , und stellt den geflochtenen Bügel aus gleicher Schnur
her , dessen Ansatz kleine Seidenbällchen decken. soo,- - z)
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Nr . 14 . Bordlire zur Verzierung von Kleidern etc.
Diese Bordüre kann sowohl mit Seide auf Wollenstoff , als auch

mit waschechtem Garn auf Baumwollcngcwcbe gearbeitet werden . Man
hat hierfür das Dessin auf den Fond zu übertragen und die Stickerei
in ersichtlicher Weise mit languettenartigen Stichen , sowie mit hingehend
gespannten , zurückgehend umwundenen Fäden auszuführen . tsz .z?»)

Nr . 16 und 17 . Pteins zu Schuhen etc. ?oiut mss «.
Die Pleins sind auf Waffel -Filzstoff mit verschiedenfarbiger gespal¬

tener Filoselleseide und seiner
Goldschnnrgearbcitet ; aufdem
dunkelterracottafarbenenFond
der Abb . Nr . 16 hat man sich
kreuzende Reihen von blau-
grüner und hellbronzefarbener
Seide ausgeführt und den
Raum zwischen denselben mit
Sternfiguren abwechselnd von
hell- und dunkelterracottafar-
bener Seide und Goldschnur
gefüllt.

Für den auf olivefarbe-
nem Fond hergestellten Plein
Abb . Nr . 17 hat man die
blattartigen Figuren mit hell - IMN H
bronze - und hellterracottafar-
bener Seide , sowie mit Gold-
schnür , die Zackenreihen ab-
wechselnd mit gleicher Schnur
und zwei Nuancen bronze-
farbencr Seide , die geraden
Reihen mit hellblauer , und -

^
- . - -

die Knötchcnstiche mit hell- Xr . 16 . ? ioiu nu Sduiüsu ste.
terracottafarbener Seide aus - ? o!nt russ«.
zuführen . iss, <si . »-)

2 f . K . in die letzte M . der 4 . und 5 . Tour der Bordüre , dann stets
abwechselnd 6 Lnftm ., 1 h . St . um die mittlere der nächsten 7 St . der
2 . Tour , doch hat man zu beiden Seiten der Mitte statt 6 nur je 4
Luftm . zu häkeln ; zuletzt 6 Lustm . und 2 f . K . in die l . M . der 4 . und
5 . Tour der Bordüre . — 2 . Tour : 1 Luftm ., stets 1 f . M . in das
Hintere Glied jeder M . — 3 . Tour : 3 Luftm ., stets 1 St . in das
Hintere Glied jeder M . der vorigen Tour , doch hat man zur Erzielung
der Form , je für 1 Abnehmen die ersten und letzten 3 , sowie die mitt¬
leren S St . zusammen zuzuschürzen. — 4 . Tour : 1 Luftm ., stets
>» . . 1 M . in das Hintere

Glied jeder M . der vorigen
Tour . — Man wiederholt
nun noch 14mal die 3 . und
4 . Tour , doch hat man in
^ ^ Wiederholung,
beim Beginn und Schluß,
kein Abnehmen ansznsüh-
reu und in jeder folgenden
Wiederholung daselbst , je

M » für 1 Zunehmen , 3 St . in
eine M . zu arbeiten . —
Mir die Zackenreihe am

W oberen Rande des Lätzchens
häkelt man 3 Touren in
der Weise der 7 . bis

W Tour der Bordüre . Zur
Herstellung des Achseltcils

M sind zunächst auf einem
Anschlage von 191 M .,

AMMeA .MeMMM .Ms welche man mit 1 f . K.
zur Rundung schließt, 27
Mustersätze in dem Dessin

Kr . 17 . ? ieiu  2U  Svünüsu stv . der 1 . und 2 . Tour der
?oint russo. Bordüre auszuführen , doch

Hr . IS . vsssiuÜAur 2ur IZövüo Xr . 26.

Xr . 18 . I-s.t2vbeo.
Häkelarbeit.

Xr . 22 . Hessin  2U Xr . 24 . Ltielstiek -Ztickerei.Xr . 21 . Hessin 2U Xr . 23 . Ltielstieb -8tiekerei.

hat man zur Erzielung der Form im letzten Muster¬
satze der 1 . Tour , statt 7 St ., 11 St . zu arbeiten und
in der 2 . Tour an dem gleichen Mustersatz , statt 7
St . nur 3 St . zu häkeln . Alsdann begrenzt man
diesen Teil an beiden Seiten je mit 7 Touren in der
Weise der 3 . bis 9 . Tour der Bordüre , doch ist der
Form entsprechend, an der Außenseite zuzunehmen,
an der Innenseite abzunehmen und sind hierfür an
ersterer in der folgenden Tour , 2 durch 11 Luftm.
getrennte h . St . um die 4 . und 8 . der 11 . St . des
letzten Mustersatzes der i . Tour zu arbeiten , sowie
stets statt 6 Luftm ., 7 Luftm . und bei dem 10. bis 18.
Mustersatz je 8 Luftm . auszuführen . An der Innen¬
seite hat man in der gleichen Tour je 1 St . in die
mittlere der 7 St . zu beiden Seiten des abweichenden
Mustersatzes zu arbeiten , und an der je mit den
8 Luftm . korrespondierenden Stelle , nur je 5 Luftm.
auszuführen . Dementsprechend ist an der Außenseite
für die Hintere Spitze oberhalb der mittleren 11 Luftm.
in jeder folgenden Tour ein Zunehmen , an der Innen¬

seite ein Abnehmen auszuführen , wäh¬
rend man oberhalb jeder der 8 Luftm.
an der Außenseite nach Erfordernis
zuzunehmen , an der Innenseite ober-

v halb jeder der 5 Luftm . abzunehmen
k hat , sodaß sich die Arbeit weder faltet
k! noch spannt . i°s,oz7i

äerservietteu . Ltiel- uuü
(Sier -U Xr. 19—22.)

Nr . 19 — 24 . Ainderscrvietten.
Stiel - und Kreuzstich-Stickerei.

Die aus ungebleichtem Leinen¬
krepp gefertigten Servietten erfordern
je einen 38 Cent , hohen , 28 Cent,
breiten Teil , welchen man am oberen
Rande , bis je 4 Cent , weit von den
Ecken entfernt , für den Halsausschnitt
etwa 5 Cent , tief ausrundet und dann
ringsum mit einem schmalen Saum
versieht . Hierauf überträgt man auf
die Servietten die Dessins , Kinder¬
gruppen darstellend , nach Abb . Nr . 21
und 22 , führt die Stickerei im Stiel¬
stich mit verschiedenfarbigem Leinen¬
garn oder waschechter Seide aus und
arbeitet nach Abb . Nr . 19 und 20
die Bordüren über Kanevasauflage im
Kreuzstich mit dem entsprechenden Ma¬
terial . Zum Befestigen der Servietten
dienen 30 Cent , lange , am oberen
Rande gegengenähte Leinenbänder.

163,487)
NNä HederdaiiätNelier . Ltiel- , ? Ikitt-, I^ elixiÄtei ^ tieli -Ltickere! unä xeint rv886.

Xr. 15 uvci 25.)
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Nr . 25—28 und 15 . Schulzdrcke und Rrderhandtücher. ^

Nr . 40 un <
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^

uäiiut Lvdarps. k!«ri ' -Ii. >u >a

Für dieses Häubchen hat man weiße Spitze , sowie wer«
ßeS mit -Oesen begrenztes Babuband verwendet . Zunächst

«AW ^ ^ llWWUM stellt man aus Stciftüll eine vorn 6, an den Seiten 3 Cent.
»SHM .MW breite , 37 Cent, lange Passe her , umrandet dieselbe mit Draht.
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Xr. 46 . Xlarü uns eiukurbigom uuü trurriortsui arepsstosik, ^ » Die Desfins zu den Nederhaudtüchern sind durch E . Heinze, Ber-
Nesedr. : Vordors . 6 . Solrutttiuustor-IZogsu». lin , Friedrichstraße 189 , zu bczicden.

xloiä kür stlüdotrou von 1 — 3 Islrrsu.
^nsicllt . Sovnitt und IZoscUr . - Vordors.
aster-Doxous, dir . IV, INg . 29 28.

Hr . 29. Uüudcvsu kür ütters
vumeu.

Xr. 34 — Zt. owluUsu.

Xr. 42 . Nut aus Lust uiiä Ltrotrgsttoctrt.
Xr . 43 . LioNu-Leleriue.

Lotruitt und Losotrr . : Lüelrs . d . Lotruittiuustor -Logous , Hr. IX, Vig . 90—92

Xr . 38 . Hut s.us
Lust^stievtit.

>. Xlsiä uns mvussoUus äo luius uuä8urs.tr,
tt und Nesotir . : Vordors . d . Letrurttiuustor-Itoßous,

dir . III , Vig . 18—2ö.
Hr. 47. Xloiü uns voilo . Voräsruusicbt.

(Hiorru Xr. ss.> Losclrr. ^ Vordere , d . Sclruittiuuztvr-Lozoll».Xr. 44 . Xtsiä uns Xusolmiir.
Losotrr . : Vvrdors. d . LoduNtiuustLr -LoKölu
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Xr. 48 . Dessin 211 Xr. 49 . Xreu^stieli -Ztielcerei.

Xr . 52 . ^.rizeits^oriz mit ^estieictsii (5g.rnitnntei1en.
Dsssin : Rüolcs. ä . LvImittriuistsr -LvAsiis , Xr. XI, I'ig. 64.I^r . 61 . ?Is.iätase !io . Ltiol -, I'iselixrätenstieli -Ltie^erei unä

poillt russo. Dsgsivs : Voräors. cl. Zelruiltmustor-DvAens, Xr. V , XiA . 29—31.
Nr. 48 und 49 . Enveloppe

eingewebten Al'da^orten , die durch MWMbunte Streifen begrenzt sind, 74 M
H r «

gestellt, an den Ecken abgerundet Mund ringsum mit rotbrauner Mi ! MMt 'ÄKHW
Wollenlitze eingefaßt . Die Mda - -D Mborten hat man nach Abb . Nr. 48
blauem Garn zu verzieren und ' fi V>zum Schließen der Hülle an dem h / I ^ » M
oberen und unteren Rande je 7 LStt/ ' i U . / i tM
Mcssingringc in glcichweilen Ent - I v> / , ! I M
bringen, durcki Ivclche kreuzweise .? »
zwei Enden rotbrauner Litze ge- / Ml , 1 - i» M
leitet werden , die je mit kleinen «MMI . !D tD / '

) i kW HD
Wollcnqnästchen abschließen. Zuin ^

^ ^ ^ ' M«

I^r . 64 . Vignette 2iir Versieruvx von
raselieiitüeiiei-ll.

Xr . 66 . Aaoke. Xnüxfai-beit . äer Orixinâ rösse. Ar. 66 . AonoZ'i's.iiim L . D.
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^cchts
^ arbeitend ,

^
Lgjchl ?

- um Xlsiä » r . 4 ° nä S1.
um ersteren auv . 4 . L : our . LcNinitt unü NssoUr . : uaolcs . 6 . LcNnUtmustor -Logöll . ,
(Die ersten und letzten 1V xr . vi , ? ig . 44 uni 45,
Enden bleiben unberücksichtigt
stehen ), mit dem 11 . bis 11,
Ende 1 Musche , für dieselbe knüpft man 5 Dpk , (Doppclknoten , die mittleren
2 Enden als Einlage , die zu beiden Seiten befindlichen zum Knüpfen verwen¬
dend ) , leitet dann die beiden Einlagefäden oberhalb der Knotenreihe von vorn
nach der Rückseite zwischen den ersten und letzten beiden Fäden hindurch und
zieht dieselben fest an , wodurch sich die Musche bildet , führt dicht darunter
noch 1 Dpk , aus und läßt die nächsten 2 Enden unberücksichtigt stehen , dann
Ivmal mit den folgenden 1 Enden 1 Musche , hierauf 2 Enden übergangen
und mit den nächsten 1 Enden noch 1
Musche . — 5 . und 6 . Tour : Wie die

Knüpfenden werden stets in der Reihen - ^
folge bezeichnet , in welcher sie sich bei ^ ^
jedesmaliger Verwendung befinden . Mit

7 . und 8 ., sowie 9 , und 10 , Ende je V
3 s/z Ktk . (Kettenknoten , für denselben 4L.
führt man 1 Lgschl .

' mit dem 2 , um ^
das 1 , Ende , sowie 1 Lgschl . mit letz-
tercm um ersteres aus ) , dann mit dem M
11 . und 12 . Ende 2s/z Ktk ., mit dem
13 . und 14 . Ende 2 Ktk ., mit dem 15.
und 13 . Ende 1 ' . Ktk ., das 15 . Ende
auf der Rückseite des 14 . bis 10 . Endes
hinweggeleitct und mit demselben , sowie
mit dem 9 . Ende , dicht unterhalb der
zuvor mit dem 9 . und 10 . Ende aus-
gesührten 3ss . Ktk ., noch 2 Ktk ., dann
mit dem 1 . bis 10 . Ende 1 Dpk ., die
mittleren 8 als Einlage , die zu beiden
Seiten befindlichen Enden zuni Knüpfen
verwendend ; hierauf mit Berücksichti¬
gung der Abbildung mit den letzten 16
Enden eine gleiche Knotenfigur wie die
vorige , doch in entgegengesetzter Rich¬
tung , dann 10mal mit den nächsten 4
der mittleren 40 Enden 1 Dpk ., hierauf
9mal 1 Dpk . mit den nächsten 4 der /
mittleren 36 Enden , 8mal 1 Dpk . mit
den mittleren 32 Enden , und so fort bis n, .. gz . kür Aüavüsn von
die Figur vollendet ist , dann mit dem 7 ^ . g ^ nrsn . kückransielit.
17 . und 18 ., 31 . und 32 ., 41 . und 42 ., Xr 1.) LoNnitt I!Nki Rssevr . : Vorüsr.

ä . Lsüllittraustsr -Loxsiis , Nr . I , 1— 1Z

stellung der Garniturtcile überträgt man das Dessin nach Fig . 64 je auf einen erfor¬
derlich großen Fond von blaugrüncm Plüsch , applizicrt den größeren Dessinfignren
gleichfarbigen Seidenstoff rn hellerer Nuance , überspannt dieselben nach Abb . mit sich
kreuzenden Stichen von feiner Goldschnur , umrandet die Figuren mit doppelten Fäden
blangrüner Scidcnchcuille , die je durch Ucberfangstiche von feiner Seide befestigt wer¬
den und begrenzt diese mit stärkerer Goldschnur ; die übrigen noch freien Figuren
werden mit brauner Chcnille gefüllt und mit japanischem Goldfaden umrandet . Für
die , den Garniturteilen an den schrägen Seiten aufgenähten Luftmaschcnbogen häkelt
man mit doppeltem japanischen Goldsaden stets abwechselnd 5 Luftmaschcn , 1 Stüb-
chcmnasche in die 1 . derselben und stellt die , den Bogen angeschlungenen , je aus 11
Stäbchenmaschen bestehenden Grelots mit gleichem Faden in bekannter Weise her
doch sind denselben kleine mit Watte gefüllte Plüschbällchen einzufügen . Den Bügel
umwindet man mit 1 "

z Cent , breiten Plüschstreifcn , sowie mit gehäkelten Luftmaschen¬
schnüren , ordnet letztere an den Enden in
mehrere Schlingen und bringt daselbst je
em Grelot an.

gleichlange Fäden aus
In der 1 . Tour , in

Nr . 67 . Tlviä kür läääolieu von
6 — 8 äaürvll . R,üekg.n8ie1it.

Nr . 55 . Zacke . ^
Knüpfarbeit.

Diese Zacke kann je nach ihrer Ver¬
wendung , einzeln oder mehrere aneinander
gefügt , als Garnitur zu Körben , Kaminen
und dergl . dienen . Zur Herstellung der¬
selben hat man 24 etwa 2Vz Meter lange
Fäden aus gelblichem Garn , 8 etwa 3 '/z
Meter lange Fäden aus blauem , und 4
lachsfarbenem Macramsgarn herzurichten,
welcher die Fäden in gerader Linie auf dem Kissen festzustecken sind,
faßt man zunächst 2 der gelblichen Fäden zusammen , führt mit
dem mittleren Teil des 1 . derselben 6 Frvk . (Frivolitätenknoten)
um die Mitte des anderen Endes aus (für jeden Frvk . macht man
1 Lgschl . sLangucttenschlingej von oben nach unten und 1 Lgschl.
von unten nach oben um den Einlagefadcn ) und steckt den 1 . und
letzten dieser 6 Frvk . mit Berücksichtigung der Abb . je mit 1 Steck¬
nadel auf dem Kissen fest , sodaß sich ein etwa 1s/z Cent , großer
Bogen bildet ; in demselben befestigt man dicht nebeneinander 2
Fäden aus blauem Garn , welche man je zur Hälfte zusammenlegt,
bringt dicht daneben einen Bogen aus gleichem Garn an und be¬
festigt zwischen dem 1 . und letzten Frvk . desselben , 2 Fäden aus
lachsfarbenem Garn , die mau zusammenfaßt und in ihrer Mitte
in einen Knoten schlingt ; es folgen nun 5 Bogen aus gelblichem
Garn , denen je 2 gleichfarbige , wie zuvor in einen Knoten ge¬
schlungene Fäden einzufügen sind , dann 1 Bogen wie der 2 . und
1 Bogen wie der 1 . Bogen . — 2 . und 3 . Tour : Man leitet einen

Xr . 68 uuä 59 . Noo ^ arrau ^ eraeut . Voräsr - unä
R.üelcun8ieüd . Loünittübsrsielit imä Lssoür . : Voräsr ».

ä . Lolmittmustsr -ZZosous.

* Das zu der Zacke erforderliche Material ist durch Frl . l
Wupperfeld , zu beziehen.

knorr , Barmen-

Nr . 60 . Xlviä s.113 moiisgelinv äs Isäus u.uä ? uKs5.
Lssolir . : Voräsrs . ä . Lsliaitinrugtor -LoFSlis.

Xr . 63 u.uä 64 . Xlviä Xasvluiiir imä Lummst . Voräsr - uuä R,üekg.u8ieüt :.
Lssoür . : Voräsrs . ä . Zoliuittmugtsr -Logsiis.
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sowie 55 . und 56 . Ende je 1 '/- Ktk., mit dem 19 . und 20 .,
29 . und 30 . , 43 . und 44 ., sowie 53 . und 54 . Ende je 2
Ktk., mit dem 21 . und 22 ., 23 . und 24 ., 25 . und 26 ., 27.
und 28 . Ende , sowie 45 . und 46 ., 47 . und 48 ., 49 . und
50 . , 51 . und 52 . Ende je 27z Ktk., mit dem 33 . und 34 .,
35 . und 36 ., 37 . und 33 ., 39 . und 40 . Ende je 1 Ktk. —
8. Tour : ( Die ersten und letzten  10  Enden bleiben unbe¬
rücksichtigt stehen) , das 17 . bis 36 . Ende nacheinander über
die vor denselben befindlichen 6 Enden gelegt und mit die¬
sen nacheinander je 2 Lgschl. um erstere ausgeführt , dann
mit dem 11 . und 12 . Ende 6 '/ , Ktk ., mit dem 13 . und
14., sowie 23 . und 24 . Ende je 5V, Ktk ., mit dem 15.
und 16. Ende 4 '/z Ktk.,
mit dem 17 . und 18 . ,
19 . und 20 ., 21 . und
22 . Ende je 3 '/. Ktk .,
mit dem 25 . und 26.
Ende 4 Ktk. , mit dem
27 . und 28 . Ende
2 '

z Ktk . und mit dem
29 . und 30 . Ende 1
Ktk ., dann mit dem
11 . bis 22 . Ende 1
Dpk. , die mittleren 10
Enden als Einlage,
die zu beiden Seiten
bcfindlichcnEndcnzum
Knüpfen verwendend,
hierauf nacheinander
das 56 . bis 23 . Ende
mit Berücksichtigung
der Abb . über die fol¬
genden 6 Enden ge¬
legt und mit denselben
nacheinander je 2
Lgschl . um erstere,
dann mit dem 61 . und
62 . Ende 6 '/z Ktk.,
mit dem 59 . und 60 .,
sowie 49 . und 50.
Ende je 5 '/ , Ktk . , mit
dem 57 . und 58 . Ende
4 ' '

, Ktk ., mit dem 55.
und 56 . , 53 . und 54 .,
iowie 51 . und 52.
Ende je 3 '/z Ktk . , mit
dem 47 . und 48 . Ende
4 Ktk . , mit dem 45 . Xr . 66 . Xloick S.US gesticktem
und 46 . Ende 27z ? sxk ?r . Nückensickt . <21n Xr. 68 .)

44 . Ende 1 Ktk., hierauf mit dem 51 . bis 62 . Ende 1 Dpk.
wie zuvor , dann nacheinander das 43 . bis 50 . Ende über
die vor denselben befindlichen 6 Enden gelegt und mit den¬
selben nacheinander je 2 Lgschl. um erstere. — 9 . Tour:
(Die ersten und letzten 22 Fäden bleiben unberücksichtigt
stehen), mit dem 23 . und 24 ., sowie mit dem 49 . und 50.
Ende je 4 '/z Ktk ., mit dem 25 . und 26 . , sowie 47 . und
43 . Ende je 3 Ktk., stets mit den nächsten 2 der folgenden
20 Enden je 17 ? Ktk., dann mit den mittleren 4 Enden
1 Dpk ., hierauf 2mal mit den nächsten 4 der mittleren 8
Enden 1 Dpk. , und so fort mit Berücksichtigung der Abb .,bis die Knotenfigur vollendet ist, dann 8mal mit den näch¬

sten 2  der mittleren
16 Enden 17 , Ktk.,
hierauf nacheinander
das 29 . bis 36 . Ende
über die vor demsel¬
ben befindlichen 6 En¬
den gelegt und mit die¬
sen nacheinander je 2
Lgschl. um erstere,
dann das 36 . Ende
über die vor demsel¬
ben befindlichen 5 En¬
den gelegt und mit
denselben je 2 Lgschl.
um ersteres , hierauf
nacheinander das 44.
bis 37 . Ende über die
folgenden 6 Enden ge¬
legt und mit diesen je
2 Lgschl. um erstere,
dann das 37 . Ende
über die folgenden 5
Enden gelegt und mit
diesen je 2 Lgschl. um
ersteres ; man vollen¬
det die Zacke , indem
man nacheinander das
37 . Ende abwechselnd
über die links und rechts
befindlichen Enden lei¬
tet und mit diesen nach¬
einander je 2 Lgschl.
um ersteres ausführt.
Jedes der überstehen¬
den Enden schlingtXr . 67. Llsiä S.UZ ? ou1nrS. man in 1 Cent , weiten

Nückansickt . <2u Xr. 7I .> Zwischenräumen in
Knoten . ftzzer)

Xr . 68 . XlsiS aus gesticktem ? exkz-r . Vorcler-
nnsiekt . Xr. 66.) Labnittübarsicbt nr.a

Xr . 69 . Hantelet
aus Duck . Voräer-
ansiokt . <? n Xr. 70 .)
L-ücks . ü. Lebnitt-

Xr . VH , 46—51.

Bezugsquellen.

Xr . 7V. Aautolot aus Luoli. Xüekausielit. (2u Xr. 69 .)Lobnitt unü Logobr . : Rüdcs. ü . Lczbnittmnstor -Lvxsng , Xr. vn , 46—51.

Kostüme und Konfektions.
?aris : Aline . Ooussinot , rnv Lieber 43.
Zlmo. velannaz ", rn« Voüob 6o Zlauro ? 49.
Zlino. Vrn <102 ) ruo <to Lroveneo 52.
Berlin : Bonwitt u . Littauer , Behrenstr . 26 » :

Abb . 4, 61 , 62 . — Mode-Bazar Gerson u . Comp . :
Abb. 43 . 58 . 59 , 67 , 69— 71. — I . A . He esc . Leipziger¬
straße 87 : Abb. 47 , 53.

Kindergarderobe.
Berlin : A . Müller . Leipzigerstr.  92:  Abb.  1 —3,

5,57,65 . —  Gebr . Mosse , Jägerstr.  47:  Abb.  30 , 31.
Hüte , Hauben , Hutnadeln

Berlin : Gebr , Samter , Jägerstr . 27 : Abb. 29,
32 . — S . Hering , Mobrenstr . 15 1 : Abb. 33 , 38—10.
— C . Sauerwaid , Leipzigerstr. 20 : Abb . 34 , 35 . —
H. Beermann . Friedrichstr . 193« : Abb . 36 , 37. —
H. Dewitz , Seydelstr. 10: Abb. 42.

Handarbeiten.
Berlin : E . Heinze , Friedrichstr. 189:  Abb . 9— 12,

15— 17, 25— 28,  41 , 49—51 . — Stiebel u . Schmidt,
Friedrichstr . 78 : Abb. 52 . '

Xr . 71 . Xloiä aus ? ou1arä . Voräeransiebt . (Sior -u Xr.  67 .)

Hierbei ein doppelseitiger Achnittmustcr -Sogen . enthaltend: Schnittmuster zu Abb . Ar . i —s , 30 , 31 , 43,  45 , 57,  6l , 62 , 65, 69 , 70 , die Schnittübersichten zu Abb . Nr. 58,  59 , 66 , 63,
 sowie die Dessins zu Abb . Nr . 50 —52.

Verlag der Bazar AktiewGescllschast lDirettor L . Ullstein ) in Berlin Str .. Charlottcnstrahe lt . — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . Druck von B . G . Tcubner in Leipzig.
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